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I
Ergiehung und Unterridt.

o~ :

1, ,\_%m Sahr 1808 urde mit der Lateinifden
Shule des Waifenhaufes das biefige Lutheris
fhe und Reformirte Spmnafium ju cinem orga:
nifchen Gangen in den geraumigen Focalen der Frandes
fhen Gtiftungen vereinigt.  Diefe vereinigte Lehrs
anftaltin jwep Abtheilungen, namlich der Latei-
nifchen over gelehrten, und der Real: Sdhule,
fubet feitbem den Namen det Hallifden Hauptfdule
im Waifenhaufe. Diit diefer ift nach wie vor eine
Grjiehungsanfalt, befonders fir' Auswartige, vers
bunbden; deven Oberaufficht gegenartig der Herausgeber
diefed Verichts fubrt,

9, Die Jdalinge diefer Crjichungdangtalt twobhnen
auf bem fogenaniten Schalerhaufe des Waifenhaufes, und
find in verfchiedene ‘Fnfpectionen eingetheilt.  Sede,
aus ‘mebrévn Stuben’ beftehende Snfpection,  freht unter
ber Gpecialanfficht eines Collaboratorsd, Die allge:
meine Aufficht fibren die mit der Crgiehung und Difciphin,
oder Dein Oeconomiervefen; beauftragten: Fnfpectoren,
An fie find. die famtlichen  Specialauffeher sunachft geroie:
fert, um mit ihien -uber alle Grsiehungsangelegenbeiten,
foroohl in der whchentlicdhen Conferens, als aud aufiers
vem, Ruckfprache yu nehmen. : :

3, Der Veteiniqunadpunct dev Vorgefesten und Feh:

vet bey diefer Unfealt, find Die mdglichft genau beftimmten
A2 Drd:-
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OSednungen, BVerfaffungen und Sefepe dev
Grjiehungsanftaltbey der Lateinifdhen Shule
im Waifenhaufe; toelde auch unter diefem Titel ges
pruckt find. (Halle, 1825. 8.) Nady denfelben entfcheis
pet in povfommenbden Fallen dag Divectovium, die Aufs
jeber, und alle ubrige Vorgefenste der Schurler, Fedem
Jogling terden fie bey feiner Aufnahme bergeben, und
pon Seit ju Jeit dffentlich vorgelefen, erlautert und eins
gefcbacft,  Die Hauptrubrifen devfelben find: Vevhalten
gegen Die BVorgefehiten. — Tagesordnung. — Wochen:
tage. — Gonntage und Fefttage, — Stubenotdnung, —
Sifchordnung, — Ordnungen in den Sdulferien. — Betz
gnigungen. — Oeconomie, — Berhalten gegen die Dez
bienten. — Hiermit frehen aber aud) die Schulclafs
fen:Gefese, weldhe firdie Haugfchitler und Stadt{chiuler
sugleich Deftimmt find, in genauer BVerbindung.  Auch
von Ddiefen evhalt jeder auf dem Schulerhaufe wohnende
Sogling ein gedrucftes Syemplat,

4, 9Mer in diefe Anftalt aufgenommen twerden . folf,
muff vother gemeldet mweeden, toeil man fonjt ges
ndthigt fepn fonnte, ihm, roegen Mangel an Raum, die
Aufnahme ju verfagen. BVergl. S. 17. §. 5.

5. Die Lectionen nehmen Halbjabhrig, gleicdh nad ges
endigten Frublings- und Herbftferien, von neuem ihren
Anfang. Fie die Jdglinge ift e daher am vortheilhaftes
ften, wenn fie in der Mitte des Aprils oder Ded
Dctobers hier anfommen.

6. Mit den Neuangefommeren nimmt der Rector

ber Schule eine genaue Prifung in allen eingelmen
Facbern - vor, weift ihren) dann ihre Claffen nach ihren
SKenntniffer an, obhne dabep auf die Clafen Rackficht su
nehmen, toelche fie ettwa auf. einer andern Schule befucht
haben. Gt fieht allein auf die BVerfaffung unferer Sehule,
und auf die Abftufung der verfdhicdenen @[an'en in det:
felz
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felben.  Denn fehr vortheilhaft ift s fur jeden Schiifer,
toenn ¢t gleich anfangs in eine Glaffe Fommt, bie fiir feine
Kenntniffe nicht ju hody ift.

7. Das Lefrerperfonale bey der Schule befteht, aufer
dem Rector, aus ordentlichen Lehrern, Collas
botratoren und einer unbeftimmten Anzahl von Hilfe:
fehrern; welde leptere aus den hiefigen Candidaten und
Stubirenden gewdahlt werden,

8. Die Lateinifde Sdule hat 31w dIf Abthei:
lungen.

9, 63 find tiglih fedhs Schulftunden. Im
Mittrooch und Sonnabend fallen die nadhmittaglichen
Lehrfrunden aus, und diefe beiben Nachmittage wers
den theild jue Fovperiichen Bewegung und Uebung
in freper fuft, theild jum Gtudiven und anbern nuglichen
Befchaftigungen, untee der Aufficht dev Lehrer, angetvens
vet. Den Unfang der Lectionen exdffnet an jedem FTage
eine Morgenandadyt, wobey alfe Schuler gegentvdr:
tig find.  MNach Endigung derfelben gehen fie in ifre be:
frimmten Claffen,  Die einjelnen Lectionen und Ges
genftanbe des Untervidhts in der Lateinifdhen
Sdule find folgende:

(1.y

: Chriftlicher Religionsunterridt. Diefer
Nminb in eilf Claffen evtljeilt; in'den obern rodchenttich
Ui stoen, in Den untern drey Stunden.

S der 4ten untern bid Zten €laffe ift der Unterricht
Fatedhetifcdh; inbder 6ten und Ftendiber dagfebenSefu
umb futhersRatedhismus; in den tbrigen uber Fun-
ferd Ratedyismus und Jevvener. Sn dicfen Claffen
twerden in jeder Wodhe' bibtifde Spriucde gefernt.

K der 4ten obern und Sten’ untern wird ein, den
Bedarfniffen der fhon mehe ' gelibten Jimglingen ange:
mefiener  Unteveicht in dew Lehren und Phichten ded

Chyi:
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Ehriftenthums gegeben, = Die Beteisfrellen twerden im
Griedhifhen Neuen Teftament nadgelefen.

Sn Der Sten obern, 2ten untern und obern Glafies
Cinleitung in die heilige Schtift, Ssraelitiz
fche und driftliche Religions-Gefbichte; in der
etftent obern und untern: Ueberficht der dhriftlichenSit-
tenlehre; fo wie auch des Lehrbegriffs der evan:
gelifden Kivdhe. Sn diefen Glafen wird das Nie-
meyerfde Lehrbud fur die obern Elaffen gez
lehrter Sdulen jum Grunde gelegt.

2)
fateinifde Sprade. Der profaifden Laz
binitat find in den untern Claffen wochentlich e hn Stuns
ben, in den obern und mittlern e ch§ Stunden gewidmet ;
womit in allen Claffen Sdyreibibungen, in den obern
audh) Sprechubungen verbunden find.  Sammtliche
Schitler bringen ihren, Yehrern alle 8 oder 14 Zage. eine
lateinifdhe Arbeit yue Sorvectur, eigne Ausarbeituns
gen,  Grflarungen einer Stelle aus einem [ateinifdhen
Sdriftfreller, Ueberfegungen aus dem Deut{chen ins La:
teinifche, und umgefehut.
Folgende Schriftfteller toerden in diefer Lection gelefen:
3n der 7ten big Sten untern, Abfchnitte aus Schir:
Lig lateinifchem Lefebuch.
S0 der Sten obern und. 4ten untern, Cornelius Ne:
pod und Cutropius.

Ju der 4ten obern, icerode Amicitia und Suftin,
Sn-der ten untern, Cicero deSenectute und Eafar.
Jn ver Sten obern und 2ten,untern, Cicero’s Oratt.

[electae, und Salluft.

3n der. 2ten obern und 1 ften untern, Cicero de Offi-.

s s und Liviud.
3n-dex 1ften obern, Gicero’s Disputt. Tuscul. ober

de Natura Deorum, wnd ivius.

(3.)
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(82)
gateinifde Didhter in den oberr und mittlern
Glafjen: '
4te untere Glaffe. Phadrus.
4te obere und 3te untere Clofle. Ovid’ ¢ Metamor:
phofen.
ste obere und 2te unteve. Wivgil’ s Aencide.
9te obere und 1fte unteve und obeve. "Hovag
Untervicht -in der Profodie und practifche
Nebungen find mit dem fefen dev Dichter verbunden,

: (4.)
Dag Griechifche witd in acht Clafen gelehrt,
wdchentlich fechd Stunden. :

4te untere Glaffe. Anfangsdgrunde der griechifchen

Gprache, nach Buttmann.

4te obcre Glaffe. Heingelmann’§ griechifdhes Le:

febud.

Ste untere und obere Glafie. Eenophon’s Anabalis

und Homer’s Odpfiee.

b ate untere. Xenophon’é Anabalis und Homer’s
Kliade,

; 9te obere, Eenophon's Memorabilia Socratis,
und Homer’s Fliade,

1fte untere, Hevodot oder Lucian, und Homer's

B!Q Sliabe,

1fte obere, Plato, Demofthenes und Abfchnitte

aus Aefdplus, Sophocles, Guripibes,
abroechfend.

8 Sn der Sten big 1ften wntern ferden auch Ueber:
fegungen aug bem fateinifhen oder Deutfehen ins Grie-
chifche geftefert.

M dem griedifden finterricht miffen alle
Geblilet, toenn fie big jur 4ten untern Claffe porgeructt
find, Theil nehmen.

(5.
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(5

Hebraifde Sprache

Ste untere Claffe.  Anfangdgrinde dev Hebrdifhen
Sprache, nadh) Sefeniug,

Ste dbere und 2te umteve Claffe.  Abfhnitte ausg dem
Genefis oder Fofua.

2te obére und 1fte untere Clafe. Pfalmen.

1fte obere €laffe. Fefaias.

(6.

© Untervicht in newern Spracdhen.

A) SmDeutfhen.  Snzwd(f Claffen werden die
Anfangsgritnde der deutfhen Spracde, Anmweiz
fung gum Brieffdhreiben, und jum deutfchen
Stil, deutfhe Litevatur, deutfhe Bersfunf
und S\I)etnmf porgetragen; und mit dem theore:
tifchen Untervicht werden Uebungen im Schreis
ben fo tie auh im Lefen und Declamiten
 vecbunden,

B) Sm Sransdfifden. Hier micd in Jwd(f @‘[aﬁ‘en
mit - dee Lectiive Uebung im Spredhen und
Gdhreiben verbunden. Kivch hof’ s Grammatif
witd dabey jum Grunde gelegt. Man lieft:

3n der 7ten big jur Sten obern das neue fran
3ofifdhe Schulbuch.

Gn der 4ten obern und untern, Floeian,

3n der ten untern, den Telemaque,

S3n dev Sten obern, Der 2ten untern und obern,
Giefert’s neue Audwahl vorzhglis
dher Stircde aus den befren franydfis
fhen Sdriftftellern.

Gn der 1ften obern und untern, BVoltaire.

C)3m Englifden merden die Schiiler aus den obern
. Claffen, welde nicht Theologie frudirven und eben Des:z
halb nicht an den Hebraifchen Lectionen Eheil nehmen,
untervichtet,

(7
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(7)) '
Die Mathematif wicd inn fieben Claffert gelehrt:

Gemeine Mathematif in det 4ten obern und ten
untern Slaffe.

Chene Geometrie in der 3ten obern und 2ten un-
tern Clafje,

Kovpervliiche Geometrie, mathematifdhe Geo:
graphie und Ullgemeine Arvithmetif in
der 2ten obern und. 1 fren untern Claffe.

Algebra, Trigonometrie, oud) medanifde
Wiffenfchaften odee PHyfif in der 1iten vbern
Claffe. ;

(8.
S vier Rechenclaffen, von der 7ten bis jur Sten
obetn, toetden Die gemeinen und Hodhern Redy-

nungsarten gelehet, und Ddamit Uebungen im
Kopfrechnen verbunden. '

(9.
Sn den vier untern €laffen find todchentlich
stoey Stunden fir die Natucgefdidte befimme.

(10.)
Crobefdreibung und GefdidtsFunde foer:
denin 3w b f Claffen vorgetragen.
' 7te Claffe.  Uebérficht dev gangen Etdbefdrei-
bung und Geographie von Deutfdland.
6te bi3 5te obere Glaffe. Geographie und Ge:
fhidhte der europdifden Staaten,
4te unteve Claffe. Preufifde Gefdidte.
4te obere Glafle.  Alte Geographie
ste unteve €laffe, Alte SGefchichte, mit Ausfchluf
der Griehifdhen und Romifdhen.

Ste
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3te pbere Claffe. Romifdhe Gefdidhte.
ate untere Claffer Griedyifdhe Sefhidte.
2te obere Claffe. AUlte Gefchidyte.

1fte unteve Claffe. Mittlere Gefchichte.
1fte obere Glaffe, Neuere Gefdichte,

(11.)
S der Kalligraphie wicd in den vier untern
Glaffen untervichtet, ~jwen Stunden tdchentlich.  Man
fegt abey in Kupfer geftochene BVovfchriften jum Srunde,

(12.)
%n der Bocalmufif witd in funf Elaffen Unters
vicht gegeben.
Bon Dder Gelegenheit jum Untervicht in dev Fn:
ftrumentalmufif, im Seidnen u, f ., fehe man
unten &, 14, §. 16.

10. Vorftehender Lectionsplan der Lateinifden
Gdule ift jundchft auf folche berechnet, die fich dem Stu=
diten ridmen. © Diejenigen aber; bdie nidht auf Uni:
verfitaten gehen, undsnue: fo. viel: Borfenntniffe einz
fammeln wollen, al8 fie ju einer Fanftigen anderveitigen
Beftimmung, alg Kunftler, Kaufleute, Oeconomen u. {. .,
nbthig su Haben glauben, Fonnen, toenn fie an dem Unter:
vidhte in Der Lateinifchen Schule nicht: Eheil nehmen rwollen;
die-Realfichule befuchen; wo fie dann, wenn fie ju den
Auswartigen gehiren , auf dein Schulerhaufe deg Waifen:
haufes mit den Lateinifden Schulern jufammen wohuen.

Sn diefer Realfchule wird der Untervicht von otz
dentlichen febrern, (welche jest jugleich die Specialz
aufficht fiibren,) bvon einigen Collaboratoren, und
mehrern, aus den Hiefigen’ Candidaten und Stiidivenden
gewabhiten Halfslehrern, Deforgt Dep" ' Rector
der Lateinifdhen Schule fiifre die Aufficht aueh fber das

Ganje

LY

8
.
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Gange diefer Schule, Sie befteht, nach dem jedes:
maligen Bedirfnif, aus vier big funf Claffen. Die
Sehrgegenftande find folgende:

Religion; vier Stunden wochentlich, durch alle
Clafjen.

Deutfche Sprache; Redtfdreibung, Lefez und
Sdreib - Uebungen; auch Declamiv s Uebungen. - Sedh$
Stunbder.

Anfangsgrinde der Lateinifhen Sprade
Biet Stunden todchentlich.

Sn den Frangdfifden Claffen with, joey bis
drep Stunden in jeder Wodhe, dag neue Frangdfiz
fhe Schulbuch, und Splittegarh’s Lefebud) sum
Grunde gelegt.  Auferdem  Uebungen +im: Sehreiben
und Spredhen.

Naturgefdhichte und Naturlehre, twddent:
lich jtoep Stunden. ZTedhnologie.

Avithmetif, Geometrie, Medbanif.

teuere, Defonders patevlandifdhe Gefdid=
te, und CGuedbefhreibung; in vier Stunden.

Kalligraphie, in viec Stunden; —  BVom
Beidnen, von der Mufif, u.f.f., f. S 14.§ 16,

11, Dee Lectiongplan dev Lateinifd en Sdus
le Teidet, eben fowie dev in der Realfdhule, von Seit
au Beit AUbanderungen, wenn ed die Umftande exfordern.
Unbd-eben fo-ift e8 auch mit der Auswahl der Schulbirz
der. . Die Lectionen find durchadngig fo eingevichtet, daf
die @dbiiler -immer ju der nadffolgenden Hdbhern. Clafe,
in melche man fie nach den Ofterz und Michaeligferien pers
fest, -gehorig vorbereitet werden. Bey der BVevfepung ents
feheidet ihre: R uchtigfeit, €8 fonmen daber auch fleifige
Gdparfer in ifrer bisherigen Glaffe qurficbleiben, wenn fie
fire- eine. hdhere nach nicht: paffens fo wie aunch ihre Ju:
gend; tenn fie fich. nicht  befonders ausjeichnen, dagu
vathen fann.  Fabige und fleiftige Simglinge aber: £ dis

nen
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nen den gangen Lateinifchen Schuleurfus in feche Sah-
ven pollenden.  Audy in denen Claffen, worin die Schiler
ein Jahe lang bleiben, ift halbjahrige Verfesung,
toeil fie aud ey Ordnungen, einet obern und
untevn, beftehen.

12 Der Uebergang von der Schule jur Unis
perfitat, der von {o wicdtigen Folgen ife, darf nie dem
biofien Gutdiinfen der Schiiler fberlaffen werden, fonbdetn
ift ‘mit Den Vorgefepten der Schule veiffich ju fiberlegen,
Wer gur Univerfitar abgeht, DHat fich vorher, den Landes:
gefesen gemaf, dem fhriftlichen und mindlichen
Abituvienteneramen, mweldes gegen Oftern und
Michaelis gehalten’ toird, und wovon dHad Schulzeugnif
ber Thichtigfeit ober dev UntdichtigFeit qur Univers
fitat, vornehmlich abhangt, su unterrocefer, IWire jes
mand durch dringende Umfinde gendthigt, vor diefem
Abiturienteneramen abjugehen, fo wird die Prifung mit
ibm allein angeftellt, - Bergl. §. 13, Man nimmt
aber bey e Jeugniffen der Abgehenden auf den gan:
gen Umfang von Kenntniffen Racfficht, ju deven Grler:
nung fie hier Gelegenheit hatten.  So Fann 3. B, Feiner,
fie vollfommen reif jur Univerfitdt evflart werden, wenn
e goar ein Mitglied der erfren Lateinifhen Claffe ge:
toefen, aber im Griechifchen oder Hebrdifhen mweit Jus
vicfgeblieben ift.  Uebrigens werden ju dem Abituriens
tencramen nur die hingugelaffen’, toelche in der erfren
oder wenigftens in bder jwepten obern Lateinifden
Claffe ein halbes Jahe [ang gewefen find, Denen,
die aud einer niedrigern Claffe jur Univerfitat abgehen,
tird gwar ein Scdhulzeugnif nidht verfagt, aber das
Jeugnif dev Taditigfeit jur Univerfitat wird
ibnen die Schule nidt evtheilen.

13. Das Vevrveifen aufer den Ferien, fann

twegen der Hochft nachtheiligen Verfaumnif, die daraus eit:
* frebt, nue fehr felten erfaubt werden. B8 rerden vaher
vie
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die Angehovigen unfever 3dglinge dringend exfudt, um
viefe Eclaubnif nicht anders, ald nur im hHichften RNoth:
falle, nachpufucherm.  Wer nach echaltener Erlaubniff tber
Die beftimmte Seit ausbleibt, ofhne fich Hinlanglich entfchul:
Digen ju Fonnen, muff erwarten, daf er in alfen, oder
einigen Lectionen, Dep der Verfesung jurictbleibt , oder
fo angefehen wird, als hatte ev die Schule. frepwillig: vers
Taflen.  Die Crlaubnif ju einer Neife, wodurch der Schulz
unteevicht vevfaumt rird, ertheilt nuv der Rector
der Schufe.  Auch diirfen diejenigen Schifer, welche auf
die Univerfitat gehen follen, die Anftalt vor denr; Schlufie
der Schullectionen nicht vevlaffen, und entweder ausmwirts,
oder hier in der Stadt, ihre Jeit in Unthatigeit ubrin:
gen. —  Jn den Fevien find ubrigens fir die Juetet:
geblicbenen Fnterimslectionen beftimmt.

14. Die Bemihungen dev BVorgefesten und Lehrer
der Schule £onnen nur dann von ecwinfhtem Sefolge feon,
enn die Cltern und Angehdrigen ihnen bey dem Grsie:
hungsgejchafte nicht entgegentivfen, fondern von gleichen
Grundfogen ausgehen, und in allen Sticen mit- ihnen
gemeinfdyaftlich handeln.  Unacten und Fehler der
Kinder follen den Angehdrigen nie verfchwicgen toerden;
aber man evwartet audy von ihnen gleiche Aufrichtigfeit.
Bon Schiilern, die juvor fehon auf andern Schulen gemwes
fen find, wird jroar bey ihrer HerFunft ein Yeugnif iz
ves Disherigen Fleifies und Verhaltens gefordert,
um daraus einigermafen beurtheifen ju Fonnen, tvad man
bier von ihnen ju crwarten, und fir fie qu thun fHabes
biefer Swec Fann indeffen ju ihrem wabren Beften oft noch -
toeit fidherer erveicht twerden, wenn auch bdie Angehorigen
~ung mit dem Guten und Fehlerhaften der Kinder gleich anz
fangs und ohne Ricfhalt beFannt madhen.

15. Die Gltern, obder die, weldhe Glternfrelle ver:
treten, evhalten in jedem Bierteljahre forwohl eine Bes
technung der von ihnen eingefchickten Berpflegungsgels

ver,
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Der, ald aud) die, von den Auffehern und Lehrern gemein:
{chaftlich entrootfene vievteljahrige Cenfur. Dieauf
¢inem gedrucften Blatte, welches der Recbnung jededmal
bepgelegt toird, bemerften Grade der Cenfur, i
Abficht” des "Fleifes, und des Betvagend, find

folgendes:
1219 ovsntglich sufvicber. 4. Btemlich sufriederm,
2. Wohl juefrieden, 5. lugufrieben.
84 Bufrieden, 6. Allgemeir wnsufricden.

Hiebey ift nur ju bemerfen, daf das Seugnif der Ju-
friedewheit nod feine Ausjeid nung beweifet, und
paf, toer e3 im Fleife echalt, davum nicht immer jur
Bevfefung in eine hohere Q[af{e gecignet fed),
Beegleiche S, 110§ 11.

16. Aufer den oben (6.9, und 10.) angefubrten ges
toiffert und beftimmten Lehrfrunden in der Schule, Hat jeter
Sbaling der Lateinifden Scdhulanftalt und der Real:
febwle, dem der Aufmand nidht ju foftbar wird, hier
alle Gelegenheit, i dev MuTiF, auf dem Elabier; der
Bioline , Fote, . fi 1., fo tie auch im Jeichnen, fich
moglichft woblfeil untervichten su laffen.

I
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Sum wochentlicdyen .zafd)enqclbe, qu10uu 4|10}~

Summa | 82| —

Bweyter Fall. Rp Mgt
§ie den Fifh, in 13 Wodben, a 1 Replt. 18 |—|—
s Die Stube su 4, nebft-Holy e, . . . oil——
: den Untervicht 7 i R 2=
DABEHe Ben il i S e 1( 7] 6
'rr LB L S e e e s s B —| 2| 6
: ~ dag Wafdgeld, von 1 Rthle, big 1(15—
- Suhbuliet =20 e e b gl
’ die Reinigung ; — | 5]—
Sum wodhent!. Anfd)cnqclbc, au 7 th 61‘ 3 71 6
~ Gumma J26117] 6

: '
Drit:
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Dreitter Fall. TP Mt A

Siie den Rifdh, in 13 Wochen, a 15 Sat. 6 (15—
die Stube ju 8, nebft Holye, « o+ . 2 [15/—
denillnterpicht LSRG RN T L 21—l
Dad Bette s v e aiewien s 1] 71 6
L S e e U Ot |~ i i
das IBafchaeld, 'von 4 NRthlr, Hig & & 4 {1:6|—
Shubpuben= . ., .l ) — G

bie Reinigung 3 ie —1 5—
Sum wichentlichen Safd)eugelbc, a,u 5 Car 23 0] g
~ Gumma | 16|15~

Wenn Eltern eine Wohnung ju 4 wahs

fen;, fo toerden dadurch die beftimmten Auss
gabeneshthtum . . . . . . . . J2jsl—
und die Summe ift dann §.19 [==|—

RNadh diefer Tabelle fann nun leicht berechnet twerben,
tvic viel es fofte, wenn. jentand BVeneficia geniefit, und
alfo Wohnung, Tifd ober @c{mlc nicht begahlen
darfs

Erlau:

wim



Grlanternde Bemerfurigen

1) Mufier dicfen in vorftehender Tabelle bevechneten Kos
ften , gable ein Schiler, wenn er herfommt, ecin fir allemal
gum Anteitt: der Schulbibliothef 156 Sgr., det Schul:
fafie 20 Ggr., und dem Speifervieth, twenn ev am ecften
ifcbe fpeifet, 20 Sgr., am jwepten-15 Sgt., am dritten
12 Sgr. Auch wicd um Weihnachten dDem Speifewivth
gur Grhaltung ded Seraths, von den Schitlern an den jtoey,
crften Tifchen 5 Sgr., und an dem dritten 2 Sari 6 Pf. ald
ein Gefcbent gegeben. i Fue Licht im den Sdulclafz
fen, wenn Untevricht inifolchen Stunden evtheilt wird,  1wo
Licht gebrannt werden muf;, zahlt jeder 5 Sgr. fur das Wins
tevhalbjabr, oder 2 Ggri G Pf. vievteljahrig, . Fue die
Heigung der Schulclaffen jahlt cin jeder Schirler in. den beiz
den Winterquartalen gufammen 10 Sgv.,  oder vievteljabrig
5 Sgr. . Un den Heren Prediger in Glaudha giebt jeder,
Der pHier communicivet, nady feinen Umftanven ; bievteljahrig
etias Weniges; {o dbaf der, weldper die theuerfe Verpfles
gung geniefit, midt nber 5 Syr. zablt..  Fov die Priz
fung beom Anfommen, und fiae das Jeugnifi bepm Ab:
gehen, - wird etwas Deftimmied ~von  der  NRechuung, - dev
Shuler begabits

2) Samtliche Schnler “effen, unter dev: Aufficht. iHrer
Lehrer, - fu dem grofen. Speifcfaale ded Waifenhaufed; wo
serfchiedenc Abtheilungen in Abfiche des Fifehes ftatt findem,
Auf dic Wabht und Subereitung. der Sorifen witd genau ge:
feben, und dem Divector taglich eine Probe deg juberciteten
Effens gugejchicft. — Wenn die metften Beburfniffe fm Preife
geftiegen find , befommt der Speifewivth einen. N ach fdhuf
3w ey berechneten Bifchaelde, der aber verhaltnifimagia ges
ving ift, fich nady dem Steigen und Fallen der Preife der
Bevneniffe vichtet, und nue fodange dauert; alé die Lebens:
mittel in fo Hohew Preifen find, und dev. Roggen nber 1.Ehlr,
20.Sgr.. gilt.

3). Das obhnehin geringe Schulgeld fann nur in
auferft feltenen Fallen erlaffen weeden,

DWerhimifrepenifeh, frepe Wohnung, freve
Schule, odev.um alled jugleich anfuchr, muf durch
glaubhafte Jeugniffe hinldnglich betoeifen, daf er
diefer Untecftubung wicklich bedirwfe, - Da indeffen Die. fejts
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gefeste Sabl dee Beneficiatien nidht: wberfdritten  toerden
fann, fo Fonnen gewohnlich diejenigen, welche fich ju Be:
neficien melden, vovecft nuvald €pfpectanten aufgenoms
nien ferden 3 too'fie dann, toenn fie die Schule befuchen, fo
lange fir Geld fpeifen , und Wobhning und Schule bejahlen
mifien, bis ihnen jene Beneficien gan; oder jum Theil, bes
willigt werden. Suvor aber mifen fie audh duvch cin Jeug:
niff Ded Reéctors darthun, daf fie fich diefer LWohlthat
dutch Fleif und Wobhlverhalten toecth gemacht haben.

5) eberhaupt werden denen Schulern, weldyedie Hhdhern
Glaffen i funfiehntén Fahre noch nicht evveicht Haben, die
Peneficia nuv big 3w diefem Alter Dewilligh Sz
fer, denen 8 an Talent oder Neigung ju den Wiffenfehaften
feblt, Eonnen auf Untexftibung in'dicfer Anftalt Feinen AUnz
fpruch machen.

6) Wenn ein BVeneficiariug Yufroand macht , det mit
feinen vovgeblich geringen WVermogensumitanden in fefnem
Werhaltniffe freht, ober twenn man auf andeve Weife juvers
laffig ecfabrt, daf ‘cr der Unterftisung nicht bedurftig ift,
ober fenn et fich devfelben durch Unfleify und Uebelverhalten
untoiedig macht, fo roerden ihm die Veneficia genommen.
Denn duteh einen folchen miffen die Woblthaten armern,
fahigeen und beffern Schulern nicht entjogen werden.

7) Die Wahl ciner Stube von 4, ift nicht an den cuz
ften, 3toepten und dritten Fall allein gebunden, fondern wills
Fubelich, fo baff Kinber, die an dem dritten Geldtifche fpeis
fen, wenn Raum ift und das Sehdrige begahlt wicd, gleids
falld auf einer Stube ju 4 wolnen fonnen. Frepftellen
auf den Schulerftuben find nur in geringer Anzahl vorhans
Den und Fonnen nur folchen Direftigen erheilet roerden, twelche
fich durch Fleif und Wohlverhalten devfelben befonders toiiez
dig machem.

8) Das Schulgeld wird von allen bejahlt, die an
einem der Geldtifche fpeifen.  Sobald alfo ein folcber, der
vas Schulgeld frep hatte, wieder an einen Seldtifch geht,
mufi e audh das Schulgeld begahlen.  Huch giebt ein jeder
Gduler ur Anfhaffung der Tinte in det Schule, einen
piecteljahrigen Beptrag von il Sgr. 3 Pf. © Wer in einer
geographifden €laffe fist, jahlt alle Hhalbe Sabhr
2 Ggr. 6 Pf. ju den Landfarten, die bey der Schule gehals
tentoeeden; und toer eine mathematifde @Iaff; c(;ee

ueht,



fucht, entvichtet jur Crhaltung der mathematifhen Fufteyz
mente, in der erften und jwepten halbjahrig 7 Sar.
6 Pf., undin der dritten und vierten 5 Sgr.

9) 9Ber ein cigenes Bette mitbringt, twoju die
Bettftellen hier gehalten werden, dem' geht -dev in der Taz
belle gevechnete Bettzing gu guf. * Wenn aber jwep Briides
oder mehr Kinder jugleicdh hevgefchicft wevden, fo maffen fie
alleseit befondeve Betten Haben, weil nady Hiefiger
Gincichtung nicht mehreve in einer Bettftelle Deyfammen fchla-
fen fonnen, :

10) Das Wafchaeld wicd besabhlt, nachdem jemand
piel oder mwenig IBafche braucht, und Jjenachdem fie Teicht
oder mihfam ju toafchen ift. €8 ift daber dev tm Vergeich=
niffe der Koften angefeste Preid vevanderlich, nady Befchaf-
fenfeit diefer Umftande.  Kinder ausd der Nahe Fonnen auch
fu Haufe wafden lafien; doch muf ihrnen dann die reine
MWafche auf das Schulerhaus gefchickt, und die unreine twies
der abgeholt toerden, obne daf fie ndthig haben, fie durdy
einen Boten aus der Stadt ablolen ju laffen.  Kleider und
Betttiberytige werden den Wafdevinaen  befonderd besahlt,
fo wie auch die nothige Ausbefferung ver LWafche. . Sav ju
vicle Wafche den Kindern mitzugeben, ift nicht vathfam, da
fie feicht durch Unachtfambeit vevloven gebt, und nidt gut
ubetfehen wevden fann.

11) Gur Scdhubpuben und Reinigung jahlt dev
nichts, Der diefed felbft vervichtet. Aber dag Selbftpusen
ver Schude-ift feine wahreGefparung. Denn entiwveder toivd
o8 pon den jungen feuten vernadlaffigt, ober e8 gefchieht
mit nicht geringern Kofterr, und wohl gav mit Verderbung
der Schube und andever fleidungsfiiicte. Das Kammen
wivd taglich ju gewiffen Stunden von einer daju angenoms
menen Frau in einem befondern Simmer veveichtet; und ¢8
ift beffer, wenn Eltern oder BVormiinder diefe Fleine Uusgabe
bewilligen, um dadurch mehreem Nachtheil juvorjufom:
men s gumal, da e8 unfchicklich-ift, wenn Kinder Ddiefe Ve
fdbaftigung in Gegentoart Yndever, die mit-ihnen auf eines
Stube wohnen, vornehmen, — Dad Pusen dev Schule
ode Stiefeln Eoftet vievteljahrig 10 Sgr.; das Glany:
puen 20 Sgr.; die todchentliche Reinigung der Kleider,
vierteljahrig 5 Sgrv; das Wichfen dev Stiefeln aber,
mit Keiderveinigen, bicvteljdhrig 1 Reble, 15 Sgr.  Wee
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bes Morgens Heifies Waffer qum Thee oder Kaffee ve:
fangt, bejablt Dafir quartaliter 5 Sgr.

12) Unter dem in-der Labelle angefesten Tafdens
gelde, witd das verftanden, wasg den Shufern wodhent
tich qum Frupftdet und Halbabendbrodte ausgefest ift und
gesablt wivd, - Bwar bleibt Das in allen Fallen wilifuhrlich,
und dem Gutbefinden der Angehovigen uberlaffens aber o8
ift Doch: qut, e ayd) arme Kinder etwas an baarem
& elde Defommin,. weil jie fonft leidht in Unordnung gez
vathen,  Su viel Safchengeld ift fchadlich, weil fidy die
Kinder dadurch mit Jtachtheil ihrer Sefundheit jur Vers
febroendung gerodhnens €S fann audh niemand einen gevinz
geen Zifch blofi: deghalb roahlen, um von dem Srfpavten
das Tafchengeld feiner Kinder evhohen, oder entbehrliche
Ausgaben amit befiveiten ju fonnens viclmehe ift bey drinz
genden- Umftanden pon der Verminderung des FTafchengelded
ver Anfang der Erfparung ju maden,

18) Aufer den in derTabelle berechneten und in diefen
Ynmerfungen eewahnten Ausgaben, Fommen nodh manz
dherlep andere vor, die nicht beftimmt werden
fonnen. . Einige find nothwendig, ald: unentbehrliche
Bicher, Schube, Steimpie, Yusbefferung der fleiver, Pas
pier, Federn; Siegellact u, f. .  Andere muffen vonHaufe
aus evft ausdriictlich verordnet oder erlaubt werden, als:
neye Rlecidungsfiiicte, theuveve Bicher, Untevvichtin der Musz
fif, Klavier - Micthe, und Anfaufung deg RKaffees, Thees
und Buckers auf Rechnung, - Man- bittet daber, gleich bey
$Herfendung der Joglinge deutlich gu befimmen , wie ftavf
der Aufroand in diefen Dingen fepn folle, und wie viel ihnen
auf Rechnung verabfolgt mevden divfe, - Um Unterfdhleif ju
verhiiten; befommen die Schuler dag Geld fur ihre Bedlefe
niffe nie felbft in die Hande, fondern die Handwerfer evhalz
ten Die Bezablung fov ihre Aebeiten in der Rechnungseppes
dition.. Eben dafelbft wivd -audy der UnFauf der fleinen
Gadyen durdh die Aufwavter beforgt. ;

14) Die ndthigen Dacher, welde oben (S.5. f.)
sum- Sheil angefihet find, werden-nach und nach gebraucht,
fo wie die- Sebuler in den Claffen: fovtvicfen. - €8 ife daber
ynndthig , auch nicht vathfam, fie fie die, welde in den
untecn Slafien figen, gleidh ju faufen, obder fie ihnen mitjus
geben, .tweil fie felten. gehovig n Ucht genomumen twerden,

und
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und der Anfauf hicr mit gevingen Koften nach und nach ge:
febehen Eanne Dic toohlifeilften Ausgaben claffifcher Schrift:
fteller find {m Werlage dev Waifenhausbuchhandlung; und
man fauft audh alre Sdulbicher von den Hiefigen An:
tiquatien , um fic den Armen, fir einen moglichft gevingen
Preig qum Gebraudh aberlafien ju fonnen.

15) AUlle evforderliche Vevrpflegungsdgelder fir
die Schuler muffen in gangbavem guten Courvant, nad
vem Minifufe von 1822, und nicht in Scheidemiinge,
gehorig pranumerivt weeden. . Gefcbehen Jahlungen in
anbdern Mirnifovten, die hiev nicht gewohnlich find,
fo fannman fie nicht foher annehymen, al$ fie von den Wedhs-
leen in Halle nach:dem jedesmaligen Cours. genommen wer:
den.  Eben o wenig fann man auch bey dem guten Golde,
dag mit Agio betechuet fwerden foll, fich nach dem aqus:
wactigen Cours vichten, fondbern man muf e8 fo anzubringen
fuchen, twie e8 an hiefigem Drte gur Jeic der Anfunft gilt;
weil man e nie Fann Liegen laffen;; - um etwa beffeve Preife
abjutvavten. :

16) Die biefige Werfaffung geftattet durchaus Feine
Borfduffe Yl Jahlungen fur die Schuler miffen imz
mee baar gefchehen; dahev man, in Cemangelung des Geldz
porraths, nicht im Stande ift - Bedurfniffe ju befriedigen.
@8 roerden auch deshalb allemal ju Anfang des lessten Moz
nat8 in jedem Bierteljahre, namlich ven evften Mary, Fus
niug, September und December, die Schilerredys
nunaen gefchloffen, unbd analle Gltern und BVormunder ges
febictt, damit su Ende.des einen BVievteljahrs die Pranumes
vation fir das folgende gewiff hier fepn fann, Am Deften
ift.e8, -Dey Der: Unfunft eines Sehitlers gleich auf ein hals
bes Sabhr vovauszubejablen, und dann alle Bievteljahe
das Ausgegebene nachsufchicken,  Denn fo Fann ¢d ihm nie
an dem Rothmwendigen fehlen.

17) @8 ift fehr nachtheilig, twenn den Sehilern obhne
Bormwiffen ihrer Vorgefesten Heimlich Seld mitgegeben
oder nachgefchickt wivd. . Finden die Angehdrigen fir gut,
ibnen etwagan Gelde ju cigener Berwaltung in der Abficht
sufommen 3u faflen; Dafl fie mit dem Gelde felbft wmgehen
lecnen, fo oimfdbt man fehr , daf fie die Borgefesten
der Schule davon benadyridtigen, Damit dieje fih
nach der Antoendung eufundigen fonnen.: =— %Iuﬁewrpgltﬁ
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liches Fafchengeld: bey' befondern’ Gelegenhyeiten,” foird den
Gehulern nie verfagt, toenn fie fich ‘mof)! perfalten, und
die Cltern ¢8 verlangen.

18) MWenn Schuler, die auf dem Waifenhaufe twohnen,
in ber Gtadt Verwandte oder Befannte fHaben, fo fonz
nen fie gtoar bidweilen jum Befuch devfelben Erlaubnifi erz
baltei; doch Dittet man, Hievin jum Befren dev Kinder alle
mogliche Ginfehranfung ju machen, und eé den Lehrern und
Auffehern der Schule nicht ju verdenfen, wenn fie fich vorz
be[)aifcn, mit diefer Grlaubniff fo ju vevfahren, tofe fie
cinfehen, Daf es die wahre LWohlfahrt ihrer Anvertrauten
erfordert.

19) Giie die ndthige Forperliche Bewegung und
llebung der jungen Leute toitd hHier hinlanglich gefovgt.
(’l‘mg!. . 8.6. 9  Uber die hicfige Berfaifung erlaubt ed
nicht, daf unfere Soglinge” aufier dev gefesiten eit in Gez
ft[”d}ﬂft frember ‘petfonen, obdet allein, wes
nigftens nicht ofine ausdractliche @llaubmb, fpagiven
gehen. Die Crlaubnif jum Baden in der Saaley
Fann nur dann ecft evtheilt werden, wenn die Eltern oder
Bormunder ifjre ausdrickliche Qmml[[lgung Dazu vorher ‘an
ben Heren Fufpector Drv Netto mindlich oder fehrifelich
abgegeben haben.  Unr jeder Gefabhr dabey mbglichit vorsu:
beugen, barf ¢8 nur an Einem daju beftimmen fichern
Ort, unter %[uffxc[}t per fefyrer, und in Bepfeyn von Halloz
venr, gefcbehen,  Den Sgaﬁoun toied fite ihre %emu[)ung baz
bcn, pon der Rechnung der Schirler eine Stfenntlichfeit ver:
willigt; tociche jedoch nue i etlidhen Guofden monat:
fich befte{)t

19020) Die Aet der Kleidung ift jroar willkahelich, und
die Cinvichtung devfelben lediglich den Elternt und Bormiinz
dern dbetfaffen; nur ift dabep jedevzeit auf Unftand und
SebicFlichEeit ju fehen. IMit doppelter Kleidung muf
jeber verfehen fepn, damit fie ovdentlich gervehfelt und reinz
lich gehalten twerden fonne, auch niemand ndthia habe die
Glaffen 3u verfaumen, wenn feine Kleider ausqebefiert fwer:
den.  Denen, welde Beneficia geniefen, Fann am allees
twenigften gqmttet werden , durd) theuve Si‘[elbung ftcb
augsuzeichnen, und e denen , die gang e b Geld Teberr,
und mit Bewilligung et @[mn etas mehe aurmcnben Fonz
nen’, " gleich und wohl garizuvorjuthun.

21)




21) SBenn jem and bepm Abgehen von der Schule, der
Caffe etwas fchuldig bleibt, und feine Sachen jumiln-
terpfande juriclaft, fo muf man Ditten, der 9Un:
ftalt mit fanger Yufbewahrung der Sachen nicht befdhmwerlich
s fallen, teil man fonjt genothigt ift, fie ldngftens nach
Berlauf eines Halben 2;”;«0, und ehe fie unbraudbar wer:
den;, 3u pefaufen , und fich beahlt ju machen.

22) Gindet: fich in den uberfchictten Rechnungen ettwas,
Das ciney, Erlauterung bedarf, fo ift man hieju jederseit erz
botig 3 boch-bittet man aud), die Rechnungen mit einandet
su vergleichen, teil fich dadurch oft Bieles von felbit evflart,
und die Grinnerung unnothig macht, - Befonders ift ju. bes
merfen, daf alle Audgaben fur Wafden, Reinigung,
Sdubhpusen, Theewaffer, und was jemand bey eiz
nec Reife am Fifchgelde gut behdlt, beftandig in bdie
Rechnung ded folgenden Bierteljahres Fommen, toeil bdie
Rechnungen einen Monat frither abgefendet werden maffen,
al8 man mit Gewifiheit weiff, was diefe Dinge foften, und
ob fie jemand gebraucht hat. - Fur Stube und Unterricht
fann bep ciner Neife nidhts abgefchricben twerden, es mare
benn, Daf fie iber ein Wierteljahr dauette, und die Micthe
aufgefagt wurde, Dann ift aber auch ndthig, daf vor
der Wicderfunft Devgefchricben, und ein Plat aufs neue
Dejiellt ticd, e

23) Wenn emerctcé}obitiiﬁrﬁ\einige Wochen nach
dem Anfange bea%g?ﬁgljabrﬁlqnfm T u:ab\ﬁgr Plas fir
fie fchon offen gefaffen ift, fo wird auch didMTethefac das
gange Duartal,’ fo toie auch Has @cbu!gclb,\'bcaa[)lt. :
@8 ift aud) billig, daf alle, die von der Schule abgehen fols
len, die Vevandevung wenigfiens ein paar Monate vorher
angeigen, damit man denen, welche die Aufnahme erft evs
watten, gewifie Hoffnung dazu machen Fonne,

24) Wenn Schuler ohne Begleitung ihrev Elteen und ans
derer fichern Perfonen hier anfommen, fo Fdnnen fie ohne
Bedenfen und ohne daf fie ndthig Hatten evft in der Stadt
itgendwo einjufehren, fich gleich auf dag MWaifenhaus brinz
gen laffen; wo fie ju jeder Tagedseit angenommen werden,
und Hinlangliche Mufe jur Grholung vou der Reife echalten.
&8 ift darum nothroendig diefed ju erinnern, weil Kinder duvdy
ihre, gleich anfangs oft ofne alle Gble Abficht gemachten
Betanntfchaften in der Stadt, in der Folge leicht ju alI[ers
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fey fd)abhd\en Serficeuungen und Unovduifiigen werleitet
mclbm Fonnen.

25) Man erbittet {ich bey Der Hevfurift der Schiiler
allezeit ein vollftandiges Vevjeichnif aller Sahen,
me fie mitbringen, um Ddanady, roenn es ndthig ift,
¢ine Revifion anftellen ju fonnen,

26) Die famtlichen R el nungégefdmfte,- Die Ynz
fchaffung der Bedrfnifie, fo foie auch den: Briefroed fel
mit den @ltern und denen, Oie’ Gltetnftelle bevteten, bes
qut der Snfpector der flr\umonﬁanfta[t Heve Fnfpector

PNetto. TWer baf)u uber die, in diefe’ Ceyiehungéanz
fmlt aufjunehmenden, odet darin {chon befindlichen Kinder,
tachricht verlangt, witd ecfucht, fich Deshalb an. ifn ju
wenden,  Auch find die vorausjuzahlenden Verpflegungss
gefder an ihn allein gu nbecfenden. + =
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Gevruct in der Bucdhdruderey des Waifenhaufesd










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	I. Erziehung und Unterricht.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	II. Vierteljährige Kosten eines Zöglings in der Erziehungsanstalt im Waisenhause, nach drey Fällen ohngefähr berechnet.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


